
Exekutivkomitee
des Lutherischen Weltbundes

rklärung ber Frieden und Gerechtigkeıit
Viıerzig Jahre Ssind seıt dem Ende des Zweıten Weltkrieges, des Konflıkts mıt
dem größten Ausmaß Zerstörung In der Geschichte der Menschheıt, vergan-
gCHh Im Gefolge dieses Krieges, der vielen Völkern auf der Welt unendlıiıches
eiıd gebrac hat, wurden dıe Vereinten Natiıonen geschaffen, ünftige
Generationen VOT der Ge1ißel des Krieges bewahren.
Seıither hat jedoch dıe Verschärfung ideologischer Auseinandersetzungen, dıe
mıiıt einer weıten Verbreitung Von Massenvernichtungswaffen einhergeht,
einer noch nıe dagewesenen Gefährdung der menschlichen Zivilısation geführt
Darüber hinaus haben dıe ungeheuren finanzıellen Ausgaben für die Rüstung
ganz unmittelbar eine massıve Ausbeutung großer Teıle der Weltbevölkerung
ZUT Folge, bıs hın ZU Fehlen der elementarsten lebensnotwendigen uüter
Angesichts dieser harten Wiırklichkeıit ruft das Exekutivkomitee des Lutheri-
schen Weltbundes seine Mitgliedskirchen auf, VOT Gott hre Miıtschuld dieser
Entwicklung bereuen und siıch erneut aktıv für Gerechtigkeıt und Frieden ein-

Das Exekutivkomitee fordert deshalb seine Mitgliedskirchen auf
a dıe weitere Miılıtarısiıerung des Weltraums eindeutig Stellung bezle-

hen, indem S1e mıt Nachdruck auf ihre Regierungen dahıngehend einwirken,
daß diese auf jegliche Oorm der Teilnahme solchen rogrammen VCI-

zıchten,
aktıv der Verbreitung VO  a} Kernwafifen einschließlich deren Weıterentwick-
lung, Herstellung und Aufstellung entgegenzutreiten,

4.3 ihre Regierungen aufzufordern, ihre ZUT Bekämpfung des Hungers
verstärken und beschleunigen SOWIE ihre Haushaltsprioritäten und ihre
Landwirtschaftspolitik ändern, ihre Verpflichtung für das Wohl der
enschen erfüllen,
ihre Regierungen aufzufordern, die VO den Vereinten Nationen geleıistete
Arbeit unterstutzen, die negatıven wirtschaftlichen und sozlalen Aus-
wirkungen des Wettrüstens aufzuzeigen und darauf drängen, daß durch
Abrüstungsmaßnahmen eine Umverteiulung oder gal Umstellung der Res-
SOUTCECI VO miılıtärischen auf zivıle Zwecke ermöglıcht wird,
alle Gemeıinden ermutigen, die Verhandlungen zwıschen den Regierungen
der Vereinigten Staaten VO  — Amerıka und der Sowjetunion über üstungs-
kontrolle ebenso WI1Ie das geplante Treffen der beiden Regierungschefs dieser
Länder durch ebete unterstützen.

Darüber hinaus verpflichtet sıch der Lutherische un!| gemä den Resolu-
tionen der Sıiebenten Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes In uda-
pest, In usammenarbeıt mıiıt anderen Kırchen und kirchlichen Organısatiıonen
se1in ökumenisches Eıintreten für Frieden, Gerechtigkeıit und Menschenrechte
verstärken; diıesem WeC
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S: unterstutzt Or dıe Eınberufung eines ökumenischen und weltweıten ‚„„Konzils
des Friedens‘‘, das sich auch mıt den drıngenden Problemen der Gerechtig-
keit und der Sorge dıe gefährdete Schöpfung befaßt,
beauftragt seinen Generalsekretär, die Einberufung eıner Zusammenkunft
der betroffenen Mitgliedskirchen erwägen, die seıt 1975 erzjlelten Olfs
schrıtte in allen Bereichen der Schlußakte der Konferenz über Siıcherheit und
Zusammenarbeıt In Europa (Helsinkı) überprüfen.

Der Lutherische un! beauftragt seinen Generalsekretär ferner, Möglıch-
keiten erarbeıten, Urc die der Lutherische un!| seinen Mitgliedskir-
chen In Fragen der Abrüstung, des Friedens, der Gerechtigkeıt und der Men-
schenrechte verstärkt helfen kann.
lle Überlegungen und Pläne, mıiıt denen WIT Gefahr abwenden und Friıeden un:

Gerechtigkeıt Öördern wollen, en VO der Gewißheıit: ottes Gedanken sınd
höher als NSeTC Gedanken und seıne Wege sınd höher als NseTe Wege (Jes 56,8)

Als Christen schlıeßen WIT uns mıiıt der Bıtte Gott
„ Verleıh uUulls Friıeden gnädigliıch,
Herr Gott, NSCTIIN Zeıten
Es ist doch Ja keıin andrer nıcht,
der für uns könnte streiten,
denn du Gott alleine.“‘

Auf unterschiedlichen egen
Von der Kluft zwıschen dem Hauptvorstand und den Öörtlıchen reisen

der Evangelıschen Allıanz

ıne Umfrage unter astoren, die in örtlıchen Allıanzgemeıinschaften nach der
Jangen Tradıtion UHSCICT Kırche mıtarbeıten, hat ergeben, daß ıne zunehmende
Kluft zwıschen den Orts-Allıanzen und dem Hauptvorstand der Deutschen Van-
gelıschen Allıanz gibt iıne beachtliche Zahl VO  —; örtlıchen Allıanzkreisen hat ledig-
lıch durch dıe rogramme für dıe Gebetswoche, durch dıe Bıtte finanzıelle Miıt-
hılfe un! durch den in großen Mengen gestreuten Rundbrief ‚„„Allıanz-Forum“‘ mıt
dem Hauptvorstand Kontakt Dagegen handelt der Hauptvorstand der Evange-
ıschen Allıanz selber überwiıegend ohne einen ständigen Bezug den eigentliıch
notwendigerweılse tragenden Gruppen VOI Ort Dieses geschiıeht zunehmend mıt
parteıpolitischem un! kırchenpolitischem Schwergewicht, jedoch ohne jede Über-
einkunft, die Kluft zwıischen dem Hauptvorstand un den örtlıchen Allıanz-
kreisen signalısiert. Der Vorsitzende des Hauptvorstands der Deutschen Evange-
ischen Allıanz, Dıakonie-Direktor Dr Frıitz Laubach amburg), hat 1m Kreıise
ein1ger Vorstandsmıiıtgliıeder der Deutschen Evangelıschen Allıanz ZU Beıspiel
einigen Vertretern der Bundesregierung gegenüber kürzlich erklärt: ‚„Dıie eutfsche
Evangelısche Allıanz meldet sıch Wort, WL christliche Grundwerte un!
Grundlagen des Staates nach und nach abgebau werden‘‘, wobe!l nıcht 1Ur fra-
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